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Ko o p er a t i o n s ve r e i n ba r u n g 
 

zwischen der Stadt Leipzig, 

vertreten durch den Oberbürgermeister, 

Herrn Burkhard Jung 

 

und 

 

der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig – HTWK Leipzig, 

vertreten durch die Rektorin, 

Frau Prof. Dr. PH habil. Gesine Grande 

 

P r ä a m b e l  

 

Die Stadt Leipzig ist heute eine wirtschaftlich prosperierende, soziale, auf 

Nachhaltigkeit und Internationalität setzende Stadt. Zu dieser Entwicklung 

haben in hohem Maße die Leipziger Hochschul- und Forschungseinrichtungen 

beigetragen. Die Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig ist 

eine international renommierte und forschungsstarke Hochschule mit einem 

klaren wissenschaftlichen Profil. Als die wichtigste ingenieurwissenschaftliche 

Hochschule der Region besitzt sie einen besonderen Stellenwert für die 

Entwicklung von Stadt und Region. Als Institution der akademischen Bildung 

steht sie für eine aufgeklärte und weltoffene Stadtgesellschaft. 

 

Mit hoher Anziehungskraft auf junge Menschen ist die HTWK Leipzig ein 

maßgeblicher Faktor für das demografische Wachstum Leipzigs. Die 

Entwicklung und der Ausbau der HTWK Leipzig in den vergangenen 

Jahren haben die wirtschaftliche, kulturelle und intellektuelle Strahlkraft 

Leipzigs wesentlich befördert. Gleichzeitig kommt die in den Jahren nach 

der Friedlichen Revolution wiedergewonnene Attraktivität Leipzigs der 

HTWK Leipzig bei der wissenschaftlichen Profilierung und der Studienplatz-

entscheidung spürbar zugute.   

 

 



Seite 2 von 12 

Die Stadt Leipzig und die HTWK Leipzig verfolgen durch die vereinbarte 

Kooperation gemeinsame Interessen von beiderseitigem Nutzen. 

 

 A) Junge Menschen möchten die Zeit ihrer akademischen Ausbildung 

 in einem attraktiven urbanen Umfeld verbringen. Hier müssen sich 

 reichhaltige Infrastrukturangebote, die durch die Hochschule und 

 die Stadt erbracht werden, klug ergänzen, um das berufliche, 

 gesellschaftliche wie familiäre Leben aller Hochschulangehörigen   

 und deren Familien zu bereichern. 

B)   Beide Partner tragen als maßgebliche Akteure ihren Teil der 

 Verantwortung für erfolgreiche Bildungsprozesse, für Schul- und 

 Studienerfolg. 

 

In verschiedenen Kooperationsfeldern bringen Stadt und Hochschule ihre 

Potentiale ein. Die besonderen Beiträge der Hochschule liegen 

 

C) in den Innovationsimpulsen, die das wissenschaftliche Personal, die 

 Absolventinnen und Absolventen sowie die Forschungs- und 

 Transfervorhaben geben und 

D) in der besonderen geistigen Ausstrahlung der Institution HTWK Leipzig 

 für eine demokratische und weltoffene Stadtgesellschaft. 

 

Die Stadt Leipzig bringt sich mit der politischen und gestalterischen Kraft ihrer 

Stadtverwaltung ein, um 

 

E) das wissenschaftliche Potential der Hochschule für die städtische 

 Entwicklung aufzugreifen und den Mehrwert der Hochschule in die 

 regionale Strategiebildung und die überregionale Vernetzung 

 einzubinden und 

F) die konkreten Erwartungen der Hochschule an ihr städtisches 

 Umfeld in die laufenden und zukünftigen Stadtentwicklungsvorhaben 

 aufzunehmen und dort aktiv zu befördern. 
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Stadt Leipzig und HTWK Leipzig sehen in ihrer langjährigen und fruchtbaren 

Zusammenarbeit ein stabiles Fundament, um ihre Beziehungen auf ein 

neues Niveau zu heben. 

 

Die Ziele dieser Kooperationsvereinbarung bestehen darin, die Potenziale 

von Stadt und Hochschule zum beiderseitigen Nutzen zusammenzuführen, 

Leipzig als eine Stadt der Wissenschaften zu profilieren und den bestehenden 

Informations- und Wissenstransfer zu konsolidieren und zu intensivieren. 

 

Diese Kooperationsvereinbarung bildet die Grundlage, um Formen und 

Formate zu entwickeln, in denen die Experten und Verantwortlichen der 

jeweiligen Einrichtung gemeinsame Interessen markieren, Handlungs-

strategien entwickeln und Problemlösungen umsetzen. 

 

Wir wollen Projekte identifizieren, die nur in vertrauensvoller Zusammenarbeit 

zu realisieren sind und uns in allen Fragen der Entwicklung der Hochschule 

austauschen und unterstützen. Wir werden diese gemeinsamen Vorhaben als 

Partner aller Leipziger Wissenschaftseinrichtungen, Unternehmen, Verbände 

und zivilgesellschaftlichen Akteure angehen. 
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H a n d l u n g s f e l d  A  

 

Hochschule und Stadt 

entwickeln die Wissenschaftsstadt Leipzig 

 

Die HTWK Leipzig bildet durch ihre räumliche Konzentration und ihre 

institutionelle Ausstattung einen stadtbildprägenden Campus an der 

Karl-Liebknecht-Straße. Hier ist für die Wissenschaftsstadt Leipzig ein 

zentraler Ausbildungs- und Forschungsstandort entstanden, der durch eine 

kluge stadtpolitische Verzahnung in die Umgebung gestärkt werden muss. 

Eine Verknüpfung der jeweiligen Ressourcen und Entwicklungspläne dient 

daher der Entwicklung von Stadt und Hochschule gleichermaßen. 

 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

 

• Entwicklung eines abgestimmten Standort- und Quartiermarketings 

• gegenseitige Nutzung vorhandener Einrichtungen bei ausgewählten     

 Veranstaltungen und Projekten sowie zu besonderen Anlässen 

      (HTWK Leipzig: Hörsäle, Seminar- und Besprechungsräume, Labore,      

 Forschungsdienstleistungen, Technologieschaufenster, Stadt Leipzig: 

 Veranstaltungsorte, Untersuchungsareale) 

• Abstimmung der Entwicklungsbedarfe der Hochschule in der 

 städtischen Entwicklungsplanung (Entwicklungsgebiete, öffentlicher 

 Raum, Verkehrsanbindung, Wohnraumbedarf) 

• Abstimmung bei der Entwicklung und dem Ausbau von Einrichtungen 

 für einen kinder- und familiengerechten Studien- und  Forschungsalltag 

 (u. a. Schulnetz- und KITA-Planung) 

• gegenseitige Unterstützung bei der Gewinnung von Studierenden,  

 Wissenschaftlern und von Fachpersonal für die Stadtverwaltung 

• gemeinsame mediale Profilierung der Wissenschaftsstadt Leipzig 

 durch die Kooperation der Presseabteilungen 
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H a n d l u n g s f e l d  B  
 

Hochschule und Stadt 

zielen auf zukunftsgerechte Qualifikation und Bildung 

 

Die Stadt Leipzig und die HTWK Leipzig sind wichtige Träger und Akteure 

der Leipziger Bildungslandschaft. Die Leipziger Schülerinnen und Schüler 

bilden einen erheblichen Teil des Studierendenpotenzials der Hochschule 

von morgen, die Hochschulabsolventen geben ihr erworbenes Wissen im 

Beruf und als engagierte Bürger weiter. 

 

Stadt und Hochschule sehen in der Gestaltung der Leipziger Bildungs-

landschaft eine gemeinsame Aufgabe, insbesondere durch die Unterstützung 

des kommunalen Bildungsmanagements der Stadt Leipzig, der Förderung 

eines erfolgreichen Übergangs Schule-Studium und der Abstimmung über 

Aufgaben als öffentliche Arbeitgeber (Fort- und Weiterbildung, Personal-

entwicklung, Chancengleichheit, Betriebliches Gesundheitsmanagement etc.). 

 

Im Einzelnen zählen dazu folgende Aufgaben: 

 

• Mitwirkung in den Arbeitsstrukturen zur Koordination aller 

 Bildungsebenen (frühkindlich, schulisch, Berufsausbildung, Studium, 

 weiterbildend, non-formal) 

• Forcierung der Kooperationen auf tertiärer Ebene mit allen Akteuren der 

 Leipziger Wissenschaften (Universität Leipzig, Hochschule für Grafik 

 und Buchkunst Leipzig, Hochschule für Musik und Theater 

  „Felix  Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig, Staatliche Studienakademie 

 Leipzig, Hochschule für Telekommunikation Leipzig, HHL Leipzig 

 Graduate School of Management) 

• Berücksichtigung städtischer Themenschwerpunkte bei der weiteren 

 Profilierung der Lehre und Forschung an der HTWK Leipzig 

• Implementierung und Weiterführung von Veranstaltungsformaten, 

 die Kinder und Jugendliche an Wissenschaft und Forschung 

 heranführen 
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• Mitarbeit der Hochschule in kommunalen Strukturen und  Arbeitsfeldern 

 der Berufs- und Studienorientierung 

• Konsolidierung und Ausbau der bestehenden Arbeitsstrukturen 

im Feld der Jugend- und Familienpolitik, der Sozialen Arbeit und der 

Gesundheit, in den Bereichen Museologie und Bibliothekswissenschaft 

• praxisorientierte Lehrimporte aus der Stadt Leipzig in die Hochschule 

 und Bildungsangebote der Hochschule für städtische Einrichtungen 
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H a n d l u n g s f e l d  C  

 

Hochschule und Stadt  

fördern Innovationen 

 

Stadt und Hochschule unterstützen das Wachstum der Leipziger Wirtschaft. 

Beide begreifen die Entwicklung moderner, zukunftsfähiger Arbeitsplätze als 

eine zentrale Herausforderung der Stadtpolitik, die sie gemeinsam  angehen 

wollen. Die HTWK Leipzig ist ein zentraler Faktor für wirtschaftliche 

Innovationen. Die Wirtschaftsförderung der Stadt unterstützt dieses Anliegen 

aktiv. Angesichts des fortwährenden Strukturwandels und eines absehbaren 

Fachkräftemangels bildet dabei das Absolventen-Potential der HTWK Leipzig 

einen wichtigen Vorteil im internationalen Wettbewerb um Unternehmens-

ansiedlungen und für das Wachstum der regionalen Wirtschaft. Das Leipziger 

Unternehmensumfeld trägt an der HTWK Leipzig zu deren Wissens- und 

Technologietransferaktivitäten und zur Praxisverzahnung des Studiums bei.   

 

Als Aufgaben resultieren daraus: 

 

• kontinuierliche Abstimmung über Schwerpunkte der städtischen 

 Wirtschaftsförderung und des Forschungsprofils der Hochschule 

• aktive Unterstützung der städtischen Clusterstrategie und des 

 städtischen Technologietransfers durch wechselseitigen Informations- 

 austausch zu aktuellen Initiativen und Kooperationsvorhaben 

• Erarbeitung gemeinsamer Vorschläge für neue Entwicklungsprojekte 

      (u. a. für die Leipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer) 

• Aufbau und Weiterentwicklung von Arbeitsstrukturen für den Wissens- 

 und Technologietransfer unter Einbeziehung des Forschungs- und 

 Transferzentrums der HTWK Leipzig als aktiven Innovationsanbieter 

 und -vermittler 

• wechselseitige Inanspruchnahme des in der Stadtverwaltung und 

     der Hochschule vorhandenen Expertenwissens und Verbesserung 

   des Zugangs zu den jeweiligen Geschäfts- und Fachbereichen, 

 Praxisfeldern und Forschungsergebnissen 
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H a n d l u n g s f e l d  D  

 

Hochschule und Stadt 

sind gleichberechtige Akteure einer demokratischen 

Bürgergesellschaft 

 

Hochschule und Stadt begreifen die Potenziale der Hochschulangehörigen, 

deren Innovationskraft, Kreativität und Phantasie auf der einen, wie die 

bürgerschaftlichen Traditionen und kulturellen Einrichtungen der Stadt auf der 

anderen Seite als wichtige Elemente einer modernen Stadtgesellschaft. 

Wissenschaftliche Vernunft und bürgerschaftliches Engagement bilden eine 

unverzichtbare Grundlage einer lebendigen Demokratie. Hochschulen sind 

Orte des freimütigen Diskurses und der Vernetzung unterschiedlicher sozialer 

Akteure. Erst in dieser Konstellation kann die Hochschule ihren – über Lehre 

und Forschung hinausgehenden – Auftrag in Gänze erfüllen, zu einer 

aufgeklärten Gesellschaft beizutragen. Als weltoffene Einrichtung ist die 

Hochschule zudem ein wichtiger Akteur bei der Internationalisierung Leipzigs. 

 

Stadt und Hochschule unterstützen sich dabei in folgenden Aufgaben: 

 

• Entwicklung einer offenen Debattenkultur – gemeinsame Vortrags- 

 reihen und öffentliche Ringvorlesungen, öffentliche Vortragsreihen 

 (Studium generale, Forum Bau, Positionen, Perspektive Industriekultur, 

 Current Trends in Publishing, Vortragsreihe Museologie, 

 Projektmanagement etc.) 

• Wissenskommunikation sowie Öffentlichkeitsarbeit für Wissenschaft 

 und Forschung (Lange Nacht der Wissenschaften, Tag der Wissen- 

 schaft etc.) 

• wechselseitiger Austausch über die Durchführung von Kongressen, 

 Konferenzen und Großveranstaltungen 

• gemeinsames Einstehen für Demokratie, Pluralität und eine kritische 

 Streitkultur, indem sich beide gegenseitig unterstützen bei der weiteren 

   Ausprägung der Internationalität in allen Wissens- und Geschäftsfeldern 

 und Zusammenarbeit bei der Gestaltung einer Willkommenskultur in 

 Leipzig 
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H a n d l u n g s f e l d  E  

 

Die Stadt als politischer Partner der Hochschule 

 

Die Stadt Leipzig begreift die Hochschule als einen wichtigen Akteur der 

Stadtentwicklung. Die Verzahnung kommunalpolitischer Anliegen mit 

wissenschaftspolitischen Hochschulinteressen bildet die Grundlage für eine 

differenzierte Erschließung von Entwicklungspotentialen beider Seiten. 

 

Dabei kann die Sachkunde von Hochschulangehörigen die strategische Arbeit 

in kommunalen Gremien maßgeblich unterstützen, wie die Stadt Leipzig 

ihrerseits Stellung nimmt zu Entwicklungskonzepten der HTWK Leipzig. 

 

Zu den besonderen Aufgaben in der Zusammenarbeit zählen deshalb: 

 

• Unterstützung der HTWK Leipzig auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene 

 in allen die Hochschulentwicklung betreffenden Fragen, gegenseitige 

 Abstimmung bei der Mitwirkung in den regionalen Netzwerken, 

 Körperschaften und Strukturen (z. B. Regionalforum Leipzig, 

 Metropolregion Mitteldeutschland, Wissenschaftsregion Leipzig, 

 Kammern etc.) 

• wechselseitige Unterstützung bei nationalen und internationalen 

 Ausschreibungen, Stadtentwicklungs- und Forschungsprojekten 

• gemeinsame Initiative für eine bedarfsgerechte Kapazitätsentwicklung 

 zur Befriedigung der steigenden regionalen Studienplatznachfrage 

• Unterstützung der Stadt bei Pflege und Ausgestaltung der 

 internationalen Städtepartnerschaften 

• Mitarbeit der HTWK Leipzig im Beirat der Lokalen Agenda 21 
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H a n d l u n g s f e l d  F  

 

Campusentwicklung als städtisches Anliegen 

 

Professionelle Stadtentwicklung geht gezielt auf das Anforderungsprofil 

der Hochschule an deren Standort ein. Deshalb werden die Bedürfnisse 

der HTWK Leipzig bezüglich der Entwicklung ihres städtischen Umfelds 

in der Stadtplanung konsequent aufgegriffen. 

 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

 

• Berücksichtigung der HTWK Leipzig bei der Stadtentwicklungs- 

   und Flächenplanung innerhalb der Wissenschaftsräume im 

   Integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) 

• Mitwirkung der HTWK Leipzig in den Arbeitsstrukturen des INSEK 

   zur Profilierung des HTWK Leipzig-Standorts 

• Planung und Berücksichtigung potentieller Ansiedlungsflächen für 

 Institute und Start-up-Unternehmen in Campusnähe 

• Berücksichtigung des HTWK Leipzig-Campus bei der Vernetzung 

   der Leipziger Wissenschaftsstandorte 

• Entwicklung eines Konzepts „Sichtbarer und sicherer Campus“ 

 (Verkehrs- und Fußgängerleitsystem, Querung Karl-Liebknecht-

 Straße) 
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A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  

 

1 Durchführung der Kooperation 

 

Zur Erreichung der oben genannten Ziele verabreden Stadt und 

Hochschule eine Zusammenarbeit, in der konkreten Herausforderungen 

durch spezifische Strategien und entsprechenden Einzelmaßnahmen 

begegnet wird. 

 

Zu den Handlungsfeldern wird von einem regelmäßig tagenden Beirat 

ein Maßnahmenplan festgelegt. Über die Ergebnisse der Kooperation 

veröffentlichen die Kooperationspartner in geeigneter Weise einen 

Bericht zur Umsetzung der Maßnahmen. 
 

Stadt Leipzig und HTWK Leipzig stellen die auf ihrer Seite jeweils 

für die Durchführung der Zusammenarbeit notwendigen Personal- 

und Sachleistungen im Rahmen ihrer Möglichkeiten zur Verfügung 

und tragen die ihnen im Rahmen dieses Vertrages entstehenden 

Kosten selbst. Die jeweils zur Verfügung gestellten Ressourcen stehen 

nicht in einem wechselseitigen Verhältnis, insbesondere ergeben sich 

keine einklagbaren gegenseitigen Leistungsverpflichtungen. 

Soweit sich zu einem späteren Zeitpunkt ergeben sollte, dass entgeltliche 

Leistungen von Stadt oder Hochschule im Zusammenhang mit den 

nachfolgend aufgeführten Einzelmaßnahmen gewünscht sind, werden 

diese einzelvertraglich geregelt. 
 

Zur Konkretisierung einzelner Kooperationsvorhaben können zwischen 

den Ämtern und Dezernaten der Stadt Leipzig einerseits sowie den 

Fakultäten und sonstigen Bereichen der HTWK Leipzig andererseits 

weitere, diese Kooperationsvereinbarung ergänzende Regelungen getroffen 

werden. Bereits vor Inkrafttreten dieser Kooperationsvereinbarung 

geschlossene Verträge zwischen den vorgenannten Beteiligten bleiben – 

soweit sie Inhalt und Intention dieser Kooperationsvereinbarung nicht 

entgegenstehen – wirksam. 
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2 Dauer der Kooperation 

 

Die Kooperation zwischen Stadt und HTWK Leipzig wird zunächst 

für einen Zeitraum von fünf Jahren vereinbart, beginnend mit dem 1. Juli 2016. 

Rechtzeitig vor Ablauf der Kooperationsvereinbarung werden sich die Stadt 

Leipzig und die HTWK Leipzig über eine Verlängerung der Zusammenarbeit 

verständigen. Die Grundlage der Verlängerung ist der gemeinsam erarbeitete 

Ergebnisbericht zur Umsetzung der Maßnahmen. 

 

3 Haftung 

 

Stadt Leipzig und HTWK Leipzig haften im Rahmen dieser Zusammenarbeit 

gegenseitig nur für durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursachte Sach- 

und Vermögensschäden. Diese Haftungsbeschränkung gilt auch für Beamte, 

Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungs- sowie Verrichtungsgehilfen der 

Vertragspartner. 

 

 

Leipzig, den 22. Juni 2016 

 

 


